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Kommentar

Hüsem

Husum und 
die Friesen

ś
ś

Thomas Steensen

Um das dortige Bewusst-
sein für das Friesische 
zu wecken und zu 
festigen, organisierte 
das 
für 2012 zusammen mit 
zahlreichen Partnern 
die Veranstaltungsreihe 
„Husum – Kreisstadt der 
Nordfriesen“. Bürger-
meister Uwe Schmitz 
übernahm dankenswer-
terweise die Schirm-
herrschaft. Bei mehr 
als 30 Terminen werden 
friesische Sprache, 
Geschichte und Kultur 
zum Thema gemacht. Das 
Programm-Faltblatt liegt 
dieser Ausgabe bei.
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Chronik

Friesisch an den Hochschulen

Neu-Peters-Warft auf Langeneß nach der Flut

Sturmflut 1962
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Zum Tode von Hans Hoeg
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Martin Kasper †
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Dr. Christian M. Sörensen 75
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Tiin iir (mat) frasch — 
eine etwas andere Liebeserklärung
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Üt da 
friiske feriine
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Nordfriesland 
im Winter
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Sprachenvielfalt als immaterielles Weltkulturerbe
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� Der C.-P.-Hansen-Preis 2011 wurde am 4. Dezember im Kaamp-Hüs in 
Kampen an Conrad Hansen (im Bild mit Ehefrau Erika) übergeben. Han-
sen wurde für Verdienste in Landschaftsschutz und Landschaftspflege 
ausgezeichnet. Der Vorsitzende des Preiskuratoriums Peter Schnittgard 
erinnerte daran, dass der Preisträger sich besonders um Sylts einziges Na-
turreservat „Nielön“ und um die Kampener Vogelkoje verdient gemacht 
habe. Wesentlich beteiligt war er an der Initiative, die Stromversorgung 
entlang des Hindenburgdammes durch im Watt verlegte Erdleitungen füh-
ren zu lassen, anstatt Strommasten auf dem Damm zu errichten. Die Syl-
ter Natur in ihrer Eigenart, Vielfalt und Schönheit muss ebenso geschützt 
werden wie die Kultur. Sich für dieses Miteinander einzusetzen wie der 
Preisträger, sei wichtig und verdienstvoll, so der Festredner Prof. Dr. Will-
fried Janßen, früherer Landesnaturschutzbeauftragter. „Wir Kampener 
sind stolz auf dich!“ Das rief Bürgermeisterin Steffi Böhm Conrad Hansen 
zu, Enkel des ersten C.-P.-Hansen-Preis-Trägers Amtmann Harald Hansen.
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Albert Panten:

Aufzeichnungen über die Flut von 1362

Die Flutkatastrophe vom 16. Januar 1362 weckte Entsetzen bei den Menschen. 
Chronisten beschrieben die von ihr verursachten Schäden und Verluste. Die zuverläs-
sigsten Unterlagen entstanden dort, wo es um Einbußen bei Steuern und kirchlichen 
Abgaben ging. Zusammengetragen sind hier die wichtigsten Stellen aus den zeitge-
nössischen und zeitnahen Quellen.

„... im salzen Meere vergangen ...“
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Funde aus dem Rungholtwatt werden im NordseeMuseum Nissenhaus in Husum gezeigt.
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Sturmfluten empfanden die 
Menschen in alter Zeit häufig 
als unausweichliche Apokalyp-
se, hier eine Darstellung aus 
dem 17. Jahrhundert. In der 
Moderne entwickelte sich mehr 
und mehr eine rationale, tech-
nologische Einstellung. Aber 
auch im technisierten Europa 
des 20. Jahrhunderts kam es zu 
verheerenden Katastrophen, so 
etwa 1953 in den Niederlanden 
und 1962 an der deutschen 
Nordseeküste und in Hamburg 
(vgl. Bericht auf S. 3).
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Katalog des Bischofs Nicolaus über 
untergegangene Kirchspiele (Parochiae)
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Tonflöte, ein ganz besonderer Fund aus dem Rungholt-Watt. 
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Prüfsteine zur Landtagswahl 2012
Am 6. Mai wird ein neuer Landtag gewählt. Nordfriesland hat den im bisherigen 
Kieler Parlament vertretenen Parteien vier Fragen vorgelegt, die für die Friesen und 
Nordfriesland von besonderem Interesse sind. Von der Partei Die Linke lagen bei 
Ablauf des gesetzten Termins keine Antworten vor.

Für Bündnis 90/Die Grünen 
antwortete Fraktionsvor-
sitzender Dr. Robert Ha-
beck.

Für die CDU antwortete 
Landesvorsitzender und 
Spitzenkandidat Jost de 
Jager.
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Grundlagen: Verfassung und europäische Abkommen
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Für die FDP antwortete der 
Abgeordnete Carsten-Peter 
Brodersen.
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Für die SPD antwortete die 
Abgeordnete und minder-
heitenpolitische Spreche-
rin Birte Pauls.
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Für den SSW antwortete 
der Abgeordnete Lars 
Harms.

H
ää

g
ar

Hamlet, wan dü ens grat 
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Eine prägende Figur der traditionellen nordfriesischen Kultur ist der „Friesenmaler“ 
Carl Ludwig Jessen (1833—1917). Das NordseeMuseum Nissenhaus in Husum besitzt 
eine umfangreiche Sammlung seiner Arbeiten und zeigte über den Jahreswechsel 
2011/2012 die Ausstellung „Der Friesenmaler Carl Ludwig Jessen. Kleine Retrospek-
tive“. Museumsleiter Uwe Haupenthal warf aus diesem Anlass einen Blick auf Maler 
und Werk. Nordfriesland bringt den für den Druck leicht überarbeiteten Text der 
Ansprache.

Uwe Haupenthal:

Nur Heimatkunst?
Ein Blick auf Carl Ludwig Jessen
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„Küche in einem friesischen 
Bauernhause“, 1903
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„An der Seine“, aus 
Jessens Pariser Zeit 
1867/68
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Jessens „Selbstbildnis an der Staffelei“ aus dem Jahre 
1857
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Ferteel
iinjsen!

Hur leecht skintj 
di Sen bi Nacht!
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Hans-Joachim Meyer war beruf-
lich als Programmierer tätig. Die 
regionalen Sprachen Plattdeutsch 
und Friesisch machte er zu seinem 
Hobby. Sölring 
hat er als Erwach-
sener gelernt. Mit 
Texten, die eine 
sehr  gute Be-
herrschung von 
Vokabular und 
Grammatik verraten, hat er sich 
immer wieder an dem von der 
NDR 1 Welle Nord gemeinsam mit 
der Nord-Ostsee Sparkasse, der 
Spar- und Leihkasse zu Bredstedt 
und dem Nordfriisk Instituut aus-
gerichteten Wettbewerb „Ferteel 
iinjsen!“ beteiligt, beim allerers-
ten Mal 2001 belegte er sogar den 
ersten Platz (vgl. Nordfriesland 
135/136, Dezember 2001). An der 
sechsten Ausgabe zum Thema „Uun 
a naacht“ beteiligte er sich mit der 
hier abgedruckten Geschichte.

Zur Föhrer
Grönlandfahrt
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Werden Sie Mitglied!
Werben Sie Mitglieder!
Unterstützen Sie die wissen-
schaftliche Arbeit für die nord-
friesische Sprache, Geschichte 
und Kultur!
Als Mitglied haben Sie Vorteile:
— Sie erhalten die Zeitschrift 
Nordfriesland und das Nord-
friesische Jahrbuch kostenlos.
— Weitere Veröffentlichungen 
des Instituts können Sie zum 
Vorzugspreis erwerben.
— Sie werden zu Veranstaltun-
gen eingeladen, können sich 
an Arbeitsgruppen beteiligen 
und die Arbeit des Instituts 
mitbeeinflussen.
— Beiträge und Spenden sind 
steuerlich absetzbar.

Nordfriisk Instituut
Süderstr. 30; 25821 Bräist/
Bredstedt, NF; Tel.: (04671) 
60120; Fax: (04671) 1333
E-Mail: info@nordfriiskinstituut.de
www.nordfriiskinstituut.de

Inseltöchter



30 Nordfriesland 177 

„Na Lütten?“
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NORDFRIESLANDNeu im
Nordfriisk
Instituut

Heimat Fraschlönj: 
Eine Utopie?




